
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch nördlich des Kaplansees

Niedermoor auf Beckensand

Neustrelitzer Kleinseenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Roggentin
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

08

DW F
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VU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brennnessel-Rasenschmielen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z BH T OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

ZY W

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16739

X

Das Biotop umfasst einen relativ dichten, überwiegend einstämmigen Erlenbestand mit schwach ausgebildeter Krautschicht und verfügt über 
viele umgestürzte Bäume. Nach Norden lichtet sich der Bestand, die Bäume haben ein höheres Alter und die jetzt üppigere Krautschicht wird 
von Rasen-Schmiele und örtlich hohem Anteil an Brennnessel gebildet. 
Biotop Nr. 14 und 15 sind in der Topographischen Karte als Kaplansee bezeichnet, so dass zu vermuten ist, dass es sich um ein 
Verlandungsmoor handelt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Hundt
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Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa Urtica dioica Carex elongata

Padus serotina Rubus idaeus Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Calamagrostis canescens Dryopteris carthusiana Juncus effusus Phalaris arundinacea


